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Kurzmeldungen

Rodau im Vogtland
seit 1224

In dieser Ausgabe:

besiedelt um 500 v. Chr.

Einladung zum
Volkstrauertag

Heimatverein u. Männerchor
„Liederkranz” 1838 Rodau

Am Sonntag, dem
17.11.2024 um 10.00 Uhr

findet wieder anlässlich des
Volkstrauertages eine kleine
Gedenkveranstaltung an den
Denkmalen statt. Hierzu sind
alle Einwohner und Vereine
recht herzlich eingeladen.
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Der Heimatverein Tobertitz
lud am 3. Oktober 2024 zu
einer Veranstaltung über die
Ausgrabungen an der Strom-
trasse SüdLink in unserer Ge-
gend ein. Als Referent konn-
te man Herrn Dr. Stäuble (Fo-
to), Referatsleiter im Lan-
desamt fürArchäologie Sach-
sen, gewinnen.
Nach Prüfung des Trassen-
verlaufs qualifizierte man im
Vogtland 8 Fundstellen, in
den Gemeinden Rosenbach
(3) und Weischlitz (5). Diese
waren in Oberpirk, Dro-
chaus, Rodau, Tobertitz,
Reuth (2 St.), Schönlind und
Grobau. Bei den meisten
Fundstellen erkannte man
Reste von Torf- / Anmoor-
vorkommen. In Drochaus
Pfahlspitzen aus der Zeit von

1410 bis 1444 und in Ober-
pirk alte Holzleitungen, Gru-
ben und Lehmziegel aus dem
Mittelalter.
Interessant waren die Fund-
stellen in Rodau und Tober-
titz. Hier konnte man jeweils
vorgeschichtliche Siedlun-
gen aus der Mittleren Eisen-
zeit, also 500 v. Chr., nach-
weisen. Diese beiden Gra-
bungsstätten hatten in ihrem
Ausmaß auch die größten Flä-
chen (Rodau: 13.490 m², To-
bertitz: 7.630 m²). An beiden
Orten fand man zum Beispiel
Holzkohle, Reste von Fichte
und Weißtanne, 6 Arten Ge-
treide, Erbsen, Linsen, Saat-
hafer und Dünkel, vornehm-
lich aus dem Mittelalter. In
Tobertitz konnte man Pfos-
tengruben mit viel Keramik

feststellen. Ganz vereinzelte
Teile rechnet man sogar der
Bronzezeit (bis ca. 1000 v.
Chr.) zu. Dies ist jedoch nicht
gleichbedeutend mit einer
Besiedlung in dieser Zeit.
In Rodau kam es neben dem
Auffinden der Keramikteile
und des Spinnwirtels (kleine
runde Scheibe aus Keramik
mit einem Loch in der Mitte –
siehe Foto) noch zu einer ech-
ten Überraschung. Man fand
26 kg Schlackereste und
konnte die Existenz von soge-
nannten Rennöfen zur Eisen-
verhüttung erstmals im Vogt-
land in dieser Zeit vor 2500
Jahren nachweisen. Dies
gleicht einer Sensation. Die
Schlackereste werden zurzeit
in Freiberg untersucht.
Fortsetzung Seite 2.
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Weihnachtsfeier der
Rodauer Senioren
A m D o n n e r s t a g , d e m
12.12.2024, findet ab 14 Uhr
im ehemaligen Bürgerhaus
Gasthof „Zur Linde“ eine
Weihnachtsfeier für die Ro-
dauerSeniorenstatt.Wir laden
hierzu alle Seniorinnen und
Seniorenganzherzlichein.
HeimatvereinRodau

Am Sonnabend, ,
findet ab 18.00 Uhr die Ver-
einsweihnachtsfeier vom
Männerchor „Liederkranz“
1838 Rodau im Gasthof „Gol-
dener Löwe“ in Mühltroff
statt. Alle aktiven und passi-
ven Vereinsmitglieder sind
mit ihren Partnern herzlich
eingeladen.

30.11.2024

Der Vorstand

Männerchor –
Weihnachtsfeier
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Wir
unterstützen

die

Die Tischlerei Neumeister
20 Jahre Tischlermeisterin Nadine Spörl

Fritz Neumeister gründete
den Betrieb bereits 1936 in
der Jahnstraße in Plauen.
Nach dem Krieg führte er die-
sen ab 1949 in Weischlitz wei-
ter und wurde 1950 Tischler-
meister. Er konzentrierte sich
auf Reparaturen sowie dieAn-
fertigung von Küchen- und
Schlafzimmermöbeln. 1957
erfolgte der Umzug nach Ro-
dau. Die damalige Tischlerei,

Seit fast 70 Jahren gibt es in
Rodau die Tischlerei Neu-
meister an der Tobertitzer
Straße und jeder Rodauer
Hausbesitzer hat wahrschein-
lich bereits einmal die Hilfe
dieses Handwerksbetriebes
inAnspruch genommen.

Firmengründer
Fritz Neumeister

Walfried Neumeister

NadineSpörl,geb.Neumeister

e i n-
s c h l i e ß-
lich Wohn-
h a u s ,
musste im
Laufe der
Jahre im-
mer wie-
der erwei-
tert wer-
den. Die
auszufüh-
r e n d e n
Arbeiten
verlager-
ten s ich
mehr und
mehr auf
d a s A n-
f e r t i g e n
von Türen
und Fens-
tern. Ab 1981 übernahm sein
Sohn Walfried den Betrieb.
Dieser hatte seine Lehr- und
Gesellenzeit in der väterli-
chen Werkstatt abgeleistet
und 1980 erfolgreich die
Meisterprüfung bestanden.
Die Wende brachte auch dem
Tischlerhandwerk Umstruk-
turierungen. Zur Abdeckung
des Bedarfs an modernen
Bauleistungen wurden um-
fangreiche Erweiterungen
ausgeführt und moderne Ma-
schinen angeschafft. So er-
weiterte sich die Palette von
Isolierglasfenstern über Haus-
türen, Treppen und Innenaus-

DieTischlermeisterderFamilie
Neumeister

Von Vorteil ist die Verzah-

bau bis hin zu denkmalge-
schützten Bauelementen.
Ab 1989 bildete Meister Wal-
fried Neumeister Lehrlinge
aus, ab 1996 auch seine Toch-
ter Nadine, die bereits als
Kind von der Arbeit in der el-
terlichen Werkstatt inspiriert
wurde. Im Juni 2004 legte sie
die Meisterprüfung ab - und
der Vater war mächtig stolz.
Sie war damit die erste Tisch-
lermeisterin in Rodau. Ab Ju-
li 2014 übernahm sie den Be-
trieb und erweiterte das Lei-
stungsspektrum mit indivi-
duellem Möbelbau bis hin
zum Ladenbau. Neue Ma-
schinen wie eine Kantenan-
leimmaschine, eine Format-
kreissäge, eine Spezialkor-
puspresse oder ein multi-
funktionalerArbeitstisch wur-
den angeschafft, um dieseAr-
beiten zu erledigen.

nung mit der Zimmerei
Spörl, dem Meisterbetrieb
Ihres Ehepartners. So kann
man zum Beispiel den Aus-
bau ganzer Dachgeschosse
bis hin zu passgenauen Ni-
schenmöbeln anbieten.
Aus der einst kleinen Tischle-
rei wurde durch viel Fleiß
und der Liebe zur Tischlerei
in mehreren Generationen
ein moderner Fachbetrieb.
Diese Erfahrungen nutzen
Kunden wie Kirchen oder
Schlösser gern bei der Aus-
führung von denkmalge-
schütztenAufträgen. Das Ori-
ginal wiederherzustellen
oder zu reparieren ist ein Kön-
nen, in das viel Erfahrung ein-
fließen muss.
Wir gratulieren Nadine Spörl
zu ihrer 20-jährigen erfolg-
reichen Arbeit als Meisterin
des Tischlerhandwerks und
wünschen ihr noch viele er-
folgreiche Jahre sowie Freu-
de bei ihrerArbeit. B.M.

Fortsetzung von Seite 1:

Eine Erweiterung des Gra-
bungsgebietes, etwa zum Ro-
der Schwand, ist aus Kosten-
gründen nicht vorgesehen.
Während des weiteren Tras-
senbaus erfolgt jedoch eine
begleitende Prüfung.

Für die Herauslösung von
Eisen aus dem Gestein benö-
tigte man Holzkohle, da nur
diese die notwendige Hitze
erzeugt. Einen Nachweis für
deren Herstellung, also die
Tätigkeit eines Köhlers,
konnte man jedoch im Gra-
bungsgebiet nicht nachwei-
sen.

Dr. Stäbler wird im nächsten
Jahr zu den Funden in Rodau
und Tobertitz einen wissen-
schaftlichen Artikel in einer
Fachzeitschrift veröffentli-
chen. Wir werden hierüber
berichten. B.M.

Der Schatz
von Rodau

In Rodau gefundene Schla-
ckereste.
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Nadine Spörl bei Arbeiten in der Werkstatt.

Eine Reise in den
Norden
Nach 91
T a g e n
d u r c h
Skandina-
vien mit ei-
ner Fahr-
strecke von

Kurzmeldungen

Der Dorfteich wurde
abgefischt
Am Sonntag, dem 27.10.2024
fischte Friedhelm Gunold den
Rodauer Dorfteich ab. Viele
Helfer unterstützen ihn dabei.
Die Kirmeskarpfen sind nun
abholbereit.

Zu ihren schönsten Erlebnis-
sen gehören der Skuleskogen -
NationalparkinSchweden,die
Nordfjorde Norwegens und
die Wanderungen mit Zelt in
einer farbenfrohen Herbstzeit.
Zudem sahen sie Super-
Polarlichter und konnten eine
umfangreicheBeerenerntemit
nachHausenehmen. B.M.

7980 km sind die Rodauer Eva
und Hartmut Pasold im Okto-
ber wieder sicher nach Rodau
zurückgekehrt. Weihnachtsfeier

Heimatverein Rodau

Garage gesucht

Die Weihnachtsfeier des Hei-
matvereins Rodau findet am
Donnerstag, dem

05.12.2024 ab 17.00 Uhr

Heimatverein Rodau e.V.

im Gasthof „Zur guten Quel-
le” in Langenbach statt. Alle
Mitglieder und deren Partner
sind herzlich eingeladen.
Meldungen bitte bei H. Otti-
ger: 037435-51644.

Suche Garage/Halle in Rodau
und Umgebung zur Miete
oder Kauf. Burkhard Rieder
Tel. 037435/518353
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Kreative Herbstferien
in Rodau

Der Waldbadförderverein
Liebe Einwohner und Leser
derRodauerNachrichten.

2022 gab es durch Aktion
Mensch die Förderung für ei-
nen behindertengerechten
Lift (12.500 €) - so dass sich
auch körper l ich e inge-
schränkte Menschen hier
w o h l f ü h l e n u n d d a s
Schwimmbadnutzenkönnen.

m Gaststätte Heimathafen
mit kleiner Karte und Eis,
Grillstelle, kann für private
Veranstaltungen gebucht wer-
den.

2024: Der Förderverein
„Freunde des Waldbades Ro-
dau e.V.” beabsichtigt, im Be-
reich des Mehrzweckgebäu-
des im Waldbad Rodau eine
barrierefreie Sanitäreinheit
mit Dusche und WC in einem
ungenutzten Raum zu schaf-
fen. Es erfolgt ein neuer
Grundleitungsanschluss zur
Klärgrube für die Abwasser-
beseitigung.

m Campingstellplätze stehen
bereit, der Bademeister be-
treibt Saunafass und beheiz-
tenJacuzzi.

Der vorhandene Raum soll
durch eine Trockenbauwand
in zwei Räume geteilt werden.
Somit entsteht ein Vorraum
und im hinteren Teil die Sani-
täreinheit. Weiterhin sind Tro-
ckenbau-Vorwände vorgese-
hen, in welchen der Einbau
der Sanitärelemente (Dusche,
Waschtisch und WC) stattfin-

m Der Bademeister nimmt
das Seepferdchen ab und
durch externeAnbieter finden
Sportkurse und Schwimmun-
terricht statt.

m Das Waldbad wurde 1978
eingeweiht und nach 1990 zu
einem modernen, beheizten
Bad ausgebaut. Damit wurde
es vor der Schließung gerettet.
Seitdem ist es immer mehr zu
einem wunderschönen Erho-
lungsort erweitertworden.

Wenn ichunserenkleinenVer-
einkurzvorstellendarf:

m Das Wasser ist solarbe-
heizt, die Becken sind alle aus
Ede l s t ah l . Zum Nich t-
schwimmerbecken gehört ei-
ne große Wasserrutsche und
zum Kleinkinderbecken eine
kleineRutsche.

m Jährlich finden Frühjahrs-
putz und Waldbadfest statt,
unterstützt durch viele frei-
willige Helfer und Helferin-
nen - derzeit gibt es ca. 25 zah-
lendeMitglieder.

m Ein sehr schöner Beach-
volleyballplatz, eine Tisch-
tennisplatte und ein Spielplatz
sindvorhanden.

densollunddieRohr-
installation für Kalt-
undWarmwasser.Au-
ßerdem wird eine un-
t e rgehäng te , ge-
schlossene Gipskar-
tondecke in beiden
Räumen eingebaut.
Die geplanten Flie-
senarbeiten beinhal-
ten, den Duschbe-
reich raumhoch und
den restlichen Sani-
tärbereich bis zu ei-

Des Weiteren ist es nötig, eine
Außentür einzubauen sowie
eine Schiebetür zwischen den
beidenRäumen.

m Leichter Zugang für Roll-
stuhlfahrer und Personen mit
eingeschränkterMobilität.

m Rutschfeste Böden, Halte-
griffe,undNotrufsysteme.

mDas Freibad wird einladen-
derundzugänglicher füralle.

mVerbesserung der Barriere-
freiheit und Zugänglichkeit
für alle Besucher, insbesonde-
re für Menschen mit Behin-
derungen.

ner Höhe von 1,50 m zu flie-
sen, sowie die Fußböden mit
Bodenfliesen zu belegen. Die
restlichen Wand- und De-
ckenflächen bekommen einen
Anstrich.

m Menschen mit Behinder-
ungen können das Waldbad
Rodaunutzen.

m Im Vogtlandkreis bietet
kein Freibad diese Möglich-
keit.

Im Außenbereich befindet
sich momentan vor dem Zu-
gang eine Stufe, welche durch
Neuverlegung und Anhebung
der Pflasterfläche beseitigt
worden ist.

Die nötige Elektroinstallation
für beide Räume erfolgt in der
untergehängten Decke und in
den Trockenbauwänden. Es
werden ein Notrufset und ein
Elektro-Wandspeicher für die
Warmwasserzubereitung vor-
gesehen.

Ziele:

m Moderne Sanitäranlagen
mit berührungslosen Armatu-
ren und leicht zu reinigenden
Oberflächen.

m Genügend Platz und dis-
krete Bereiche für Umkleiden
undDuschen.

m Erhöhte Lebensdauer und
Nutzungsmöglichkeiten
durchmoderneAusstattung.

m Modernisierung und Bar-
rierefreiheit werden positiv
wahrgenommen.

Wir würden uns riesig freuen,
wenn Sie unser Vorhaben mit
einer Summe oder Material
(Spendenquittung möglich)
oder durch Muskelkraft unter-
stützen könnten, so dass wir
unserBadfürbehinderteMen-
schen besser nutzbar machen

Spendenlink Wald-
badförderverein Ro-
dau e.V.

könnten.
Falls Sie
F r a g e n
h a b e n ,
stehe ich
gerne zur
V e r f ü-
gung.
M a r e n
Wolf

u n d s k i z-
ziert.
Am Freitag,
dem 18. Ok-
tober war es
d a n n s o-
weit. Pünkt-
lich 13 Uhr
hatten sich
alle wieder
a u f d e m
Bolzp la t z
e i n g e f u n-
den und es

ging an dieWand.
Das Ergebnis kann sich wirk-
lich sehen lassen. Ein farben-
frohes Graffiti-Kunstwerk,
das so sicher niemand erwar-
tet hat. Auch die älteren Ro-
dauer Generationen freuen
sich. Ihre Befürchtungen wa-
ren unbegründet, denn ein
Graffiti ist eben nicht immer
nur Geschmiere.
„Cooles Projekt!” oder „Das
hat Spaß gemacht!” hörte
man die Kiinder danach sa-
gen.

Nächstes Highlight ist ein klei-
ner Weihnachtsmarktstand
zum Adventssingen in Rodau
am 2.Advent. Christina M.

Herzliche, kreative Grüße aus
Rodau

Ivonne Prager und Christina
Michel bedanken sich herz-
lich beim Dorfclub Rodau
und Herrn Frisch von der Ge-
meinde Rosenbach für die Ge-
nehmigung und die finanziel-
le Unterstützung zur Verwirk-
lichung dieses Projektes. Ein
großes Dankeschön geht zu-
dem anAndré Wolf für diesen
tollen Workshop, welchen die
Kinder und Jugendlichen
wohl so schnell nicht verges-
sen werden.

Bereits seit über einem Jahr
haben sich zwei Mütter aus
Rodau so einiges einfallen las-
sen, um ihre und die Kinder
im Dorf wieder vor die Tür zu
bekommen. Unter anderem
wurde für die 800-Jahr-Feier
fleißig gebastelt und mit viel
Erfolg zum Fest verkauft.
Für dieses Engagement haben
die beiden einen Projekt-
wunsch vom Dorfclub Rodau
erfüllt bekommen. Die triste
Garagenwand auf dem Bolz-
platz sollte verschönert wer-
den. Mit freundlicher Unter-
stützung der Gemeinde Ro-
senbach haben die Mütter die
in die Jahre gekommene
Wand grundiert und gestri-
chen.
In den Herbstferien war es
nun soweit, ein Graffiti-
workshop mit dem Künstler
AndréWolf!
Am 17. Oktober durfte sich
jeder Teilnehmer nach einer
professionellen Einführung
auf Leinwänden austoben.
Die 16 Kinder im Alter von
7–15 Jahren waren 4 Stunden
lang kreativ und voll bei der
Sache. Ein Motiv für die Gara-
genwand wurde nebenbei ge-
meinschaftlich entwickelt
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Vor180Jahren

Vor530Jahren
m 17.11.1494 - Florenz: Die
Stadtwirdvoneinemfranzösi-
schen Heer mit König Karl
VIII. an der Spitze eingenom-
men.

m 18.11.1874 - Kauschwitz:
In der Nähe eines Strohhau-
fens wird eine tote Frau, deren
Kleidung teilweise neben der
Leiche lag, gefunden. Man
nimmt an, dass die Frau, wel-
che von ihrem Mann identifi-
ziert wurde, in einem Anfall
von Tiefsinn sich das Leben
nahm.
m24.11.1874-USA:DerUS-

m28.11.1414-Konstanz:Der
Priester und Theologe Jan
Hus, der eine Ladung vor das
Konzil erhaltenhat, unddieser
mit einem Brief des Kaisers
über freies Geleit gefolgt ist,
wirdaufBetreibendesPapstes
als Ketzer festgenommen.Als
er seine Lehre nicht widerruft
stirbt er am 06.07.1415 den
Feuertod.

Vor610Jahren

m 08.11.1844 - Rodau: Eine
zweite Schulumlage, welche
der Köpfezahl zu erheben ist,
soll gesammelt werden. Die
Schulvorstände, der Gemein-
devorstand und der Gemein-
deälteste sollen die Köpfe bei
Pastor Süß einsehen und zäh-
len.

m 01.11.1874: Eröffnung der
Eisenbahnlinie Plauen - Oels-
nitz - Eger (Linie Oelsnitz -
Eger wurde bereits am 1. No-
vember1865eröffnet).

m 11.11.1874 - Plauen: Beim
BauderEisenbahn,welchedie
südliche Vorstadt durch-
schneidet, findet ein Vorarbei-
ter im Garten, welcher zum
ehemaligen Hauptsteueramts-
gebäude gehört, ein Gefäß, in
welchem sich 22 alte, meist
sächsische Silbermünzen be-
finden. Sie stammen aus den
Jahren1511bis1553.

Vor150Jahren

m 07.11.1874 - Mühltroff: In
der Scheune des Gutsbesitzers
DittelbrichteinFeueraus,wel-
ches in kurzer Zeit 6 Bauern-
wirtschaften und den Gasthof
„Zur goldenen Sonne” mit
sämtlichen Scheunen und Ne-
bengebäuden zerstört. 13 Fa-
milien, die zum größten Teil
nicht versichert waren, wer-
denobdachlos.

Amerikaner
Joseph Far-
wall Glidden
(1813-1906)
erhält auf den
von ihm er-
fundenen Sta-
cheldraht ein
Patent.

Vor140Jahren
m 01.11.1884 - Plauen: In der
Treibriemenfabrik der Gebrü-
der Preßler sind 2 Riesentreib-
riemen, welche 31 m lang und
62cmbreitsind,gefertigtwor-
den. Hierzu waren 95 der

m 18.11.1884 - Plauen: Der
Stadtgemeinderat beschließt
zum Zwecke der Erbauung
eines neuen Krankenhauses
denAnkauf des dem Freiherrn
von Schneider gehörigen, an
derReichenbacherStraßegele-
genen,ungefähr50.000m²gro-
ßen Grundstücks zum Preis
von60.000MarkaufAnleihe.
m 27.11.1884 - Rodau: Der

schwersten Ochsenhäute von
4750 kg, sowie 8 Häute Fettle-
der zum Nähen von 85 kg nö-
tig gewesen. Das Gewicht der
Riemenbeträgtca.550kg.

Hotelbesitzer
Oskar Mäm-
pel aus Arns-
tadt machte
vor 2 Jahren
den Versuch,
durch Ausset-
zen von Fasa-
nen diese hier
heimisch zu
machen. Nun

m 1904 - Plauen: Seit Beginn

m06.11.1894-Rodau:
Ä Seiferts Konzessionsge-
such zum Kleinhandel mit
Branntweinwirdbeschlossen.
Ä Einige Rodauer sind ihren
Pfändungen nicht nachge-
kommen. Diese sollen öffent-
lichausgehangenwerden,wo-
durch ihnen der Besuch der
Schankstättenuntersagtwird.
m 12.11.1894 - Brambach: In
der Nähe der sächsisch - böh-
mischen Grenze befinden sich
mehrere Sandgruben, die das
obere Vogtland mit weißem
Stubensand versorgen. Zwei
jungeFrauenwolltenauseiner
höhlenartigen Grube Sand he-
rausschaffen, wobei dieser ins
Rollen geriet. Einer Frau ge-
lang es noch, die Höhle zu ver-
lassen. Die 28-jährige Schuh-
machers Ehefrau Margarethe
Günther, Mutter von vier klei-
nen Kindern, wird von den
Sandmassen verschüttet und
erstickt.
m 15.11.1894 - Oelnitz i.V.:
Der Kassenbote Ferdinand
Müller beging vor etwa 14 Ta-
gen Selbstmord. Beim Ver-
gleichderSparbüchermitdem
Hauptbuch ergeben sich be-
deutende Differenzen von ca.
3500 M durch Unterschlagun-
gen. Der Sparverein hat aus
dem geringfügigen Nachlass
vonMüller5Lotterielosepfän-
den lassen und hofft, dass viel-
leicht Fortuna ein Einsehen
hat und hilft, den Fehlbetrag
durch einen hohen Lotteriege-
winnzudecken.
m17.11.1894 - Plauen: Eröff-
nung der Teilstrecke Oberer
Bahnhof - Neustadtplatz der
elektrischenStraßenbahn.Wa-
genverkehr in Zwischenräu-
menvon6Minuten.
Vor120Jahren

hat man bei einer Jagd im hie-
sigen Revier einzelne, wie
auch einen Flug junger Fasa-
nen beobachtet. Ein junger
Hahnwurdegeschossen.
Vor130Jahren

des Jahres setzen sich fast wö-
chentlich die Konkurserklä-
rungen zu den Vermögen von
Bauhandwerkern, Bauunter-
nehmern, Maurer- und Zim-
merermeistern, sowie die
Zwangsversteigerungenfort.

m 07.11.1904 - Plauen: Sti-
ckereibesitzer Richard Kir-
sche erschießt sich infolge ge-
schäftlicher Sorgen früh um 7
UhrinseinemGeschäft.
m08.11.1904-Rodau:

m 02.11.1904 - Plauen: Beim
Hinabschaffen von Bierfäs-
sern in den Keller eines Res-
taurants am Neustadtplatz
stürzt der 32-jährige Geschirr-
führer Otto Ebert so unglück-
lich die Treppe hinab, dass er
sich eine schwere Verletzung
der Kniescheibe zuzieht und
anschließendverstirbt.

Ä Fleischbe-
schauer Her-
mann Popp
findet in ei-
n e m g e-
schlachteten
Schwein des
Gutsbesitzers
G. eine große

Vor110Jahren

m 10.11.1924 - Schnecken-
grün: Gegen 21 Uhr wird auf
dem Weg nach Oberneundorf
ein Ziegeleiarbeiter aus Plau-
en von drei jungen Burschen
überfallen und seiner Bar-
schaft von 18 Mark beraubt.
VondenTäternfehlt jedeSpur.

m 09.11.1914: Der deutsche
Kreuzer Emden wird nach ei-
nemmehrmonatigenKreuzer-
krieg vom australischen Kreu-
zer Sydney im Indischen Oze-
anversenkt.

Menge Trichinen. Es ist dies
der erste Fall in seiner elfjähri-
gen Amtszeit als Trichinen-
schauer. Er erhält eine Gratifi-
kation über 10 M von der Ge-
meindekasse.
Ä Christian Seifert wird als
unparteiischer Wachgehilfe
gewählt.

m03:11:1914-USA:DerBüs-
tenhalter wird von Mary
Phelps Jacob patentiert. Nach
kurzer Zeit verkauft sie ihr Pa-
tent für 1.500 Dollar an die
Warner Brothers Corset Com-
pany.

m 25.11.1914 - Plauen: Um
9.30 Uhr stößt der Schnellzug
Leipzig-Plauen kurz vor dem
Schlachthof auf einen voraus-
fahrenden Güterzug, dessen
letzte sechs Wagen beschädigt
werden. Einige der Reisenden
tragen geringfügige Verlet-
zungendavon.
Vor100Jahren

m28.11.1924-Rodau:

Ä Für die vorgenommenen

ÄGuido Feustel wird als Ge-
meindeältester und Stellv. Ge-
meindeverordnetenvorsteher
gewählt. Bürgermeister ist R.
Papst. Gemeindeverordnete:
FranzSeifert,F.Seifert,E.Gu-
nold, A. Seifert, A. Pasold, E.
Fischer, A. Preßler, E. Gotts-
mann,EmilOttiger.

m 12.11.1944 - Tromsø (Nor-
wegen): Das größte deutsche
Schlachtschiff, die Tirpitz,
wird im Zweiten Weltkrieg
von britischen Lancaster-
Bombern mit 5,4-Tonnen-
Bomben („Tallboys“) ange-
griffen und zum Kentern ge-
bracht. Dabei kommen 1.204
Besatzungsmitglieder ums
Leben.

Vor80Jahren

m 30.11.1934 Neundorf: Der
13jährigen Schülerin Johanna
Schmutzler, die Ende Juli im
Freibad Neundorf einen Kauf-
mannslehrlingvordemErtrin-
ken rettete, wird im Namen
des sächsischen Ministerprä-
sidenten eine Anerkennung
ausgesprochen und eine Geld-
belohnungüberreicht.

Arbeiten der Wasserleitung
wird ein Stundenlohn von 40
Pfennigenzugebilligt.
Vor90Jahren

Vor70Jahren

m24.11.1994-Rodau:

Vor40Jahren

m 20.11.1954 - Rodau: GR:
Vorsitzender Ottiger ist nach
Plauenverzogenundwirdver-
abschiedet. Er verweist in sei-
nen Worten auf die nahe deut-
sche Einheit und den Abzug
derBesatzungstruppen.

m 02.11.1964 - Hamburg: Er-
ster Sonderzug mit Rentnern
ausderDDRtrifftein.

ÄDas Eingangstor zur Depo-
nie wird demoliert, das Hin-
weisschildzumGemeindeamt
zerstört und der Parkplatz vor
dem Gemeindeamt verunrei-
nigt.

Vor30Jahren

Ä Unterzeichnung des Kauf-
vertrages über das Gasthaus
mitderTreuhandanstalt.

B.M. Qelle: Chronik, RN / Alt-
Plauen /Wikipedia/Deutsches
Zeitungsportal

m 25.11.1964: DDR- Regie-
rung verfügt über Zwangsum-
tausch für Besucher aus dem
Westen.

m02.11.1984 - Leicester: Der
„Genetische Fingerabdruck“
wirdentdeckt.

m 15.11.1954 - Die schwedi-
sche Fluggesellschaft SAS er-
öffnet erste Passagierflugrou-
teüberdenNordpol

ÄVon der Gemeinde und etli-
chen Einwohnern werden in
der Aktion Grünes Sachsen
zahlreiche Laubbäume ge-
pflanzt.

mDasEuropäischePatentamt
München erteilt ein Patent für
eine in den USA entwickelte
gentechnisch veränderte „An-
ti-Matsch-Tomate“.

Vor60Jahren
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Rätse l fo to
Rätsel NovemberAuflösung Oktober

Reparaturarbeiten
Ab dem 14. Oktober 2024
war die Leubnitzer Straße bei
der Einmündung zur Straße
Am Teich mit einem Ampel-
verkehr versehen. Der Grund
waren Reparaturarbeiten am
Straßenentwässerungssys-
tem. Ein neuer Gully in der
Straßenmitte wurde instal-
liert. B.M.

Richtig, im Bild war ein Teil
des Buswartehauses zu sehen.
Die Geschichte dieses Platzes
ist sehr vielseitig, denn früher
gab es an dieser Stelle keine
Bushaltestelle. Es gab einst
überhaupt keinen Busverkehr
auf den Straßen Rodaus. Der
Bahnhof in Schönberg war
nur 4 km entfernt und der Fuß-
weg nach Plauen über Röß-
nitz wurde auch bei einem Me-
ter Schnee genutzt, um ein
paar Eier oder etwas Butter in
die Plauensche Stadt zu be-
fördern. Bequem war das
nicht. Aber danach fragte kei-
ner. Es kam schon mal vor,
dass im Winter die Milch auf
dem Weg in die Stadt einfror.
Aber zurück zum Bushaus.
An dieser Stelle befand sich
einst ein Platz, den die Schule
- nach der Erfindung des Turn-

unterrichts - für die körperli-
che Ertüchtigung der Schul-
kinder nutzte. Durch den sich
entwickelnden Straßenver-
kehr und dessen Gefährlich-
keit für die Menschen im all-
gemeinen und die Schulkin-
der im besonderen, sah sich
die Dorfobrigkeit genötigt
eine sicherere Lösung zu
schaffen. Und siehe, durch
das Zuschütten zweier Teiche
oberhalb des Schulhauses
konnte eine reichliche Sport-
fläche gewonnen werden, die
ihren Dienst bis zur Schlie-
ßung der Rodauer Bildungs-
stätte Ende der sechziger Jah-
re bestens erfüllte. Wenn man
vom steinharten Bodenbelag
absah. Damit war aber die Ge-
schichte des gewesenen er-
sten Turnplatzes nicht been-
det. Die Fläche wurde benö-

WostehtdasBauwerk?

tigt, um das Denk-
mal für die gefalle-
nen Soldaten des
ersten Weltkrieges
zu errichten, das
Anfang der zwan-
ziger Jahre dort am
Hügel eingeweiht
wurde. Nach dem
Ende des zweiten
Krieges dauerte es
lange, ehe der To-
ten öffentlich und
namentl ich ge-
dacht werden durf-
te.
Wir s ind noch
nicht bei der Ein-
richtung der Busli-
nie nach Plauen.
Die Frage ergab
sich durch die Ver-
legung der Ober-
klassen der Rodau-
er Schule nach
Leubnitz. Die vom
neuen Schulort oh-
nehin nicht begeis-
terten Kinder voll-
führten nun Wan-
derungen ins Nach-
bardorf, bei jedwe-
dem Wetter. Bei
Regen machte das
besonders Spaß,
denn der Schlamm
auf der Landstraße
war in seiner Qua-

lität dem der Dorfstraße in
Rodau nicht unähnlich. Ab-
hilfe schaffte dann der Busbe-
trieb, der für die Kinder den
Transport übernahm. Ein-
wurf: die Bushaltestelle war
vor dem Gasthof, denn der
Bach verfügte am Haus En-
ders noch nicht über eine Brü-
cke. Trotzdem waren die meis-
ten Rodauer, die in Plauen ihr
Geld verdienten, weiterhin
gezwungen per Pedes nach
Schönberg oder Leubnitz zu
gelangen, denn die Buslinie
verfügte nicht über ein kom-
plettes System: Hinfahrt nach
Plauen ab Leubnitz, Rück-
fahrt bis Rodau mit Bus. Für
Radfahrer war das ein nicht
lösbares Unterfangen. Aber
auch hier heilte die Zeit alle
Wunden. Die Busse fuhren
dann alle bis Rodau / Halte-
stelle …siehe Rätselfoto. So-
gar einen Nachtbus gab es für
Schichtarbeiter, der auch für
Theaterbesuche und ähnli-
chen Luxus zur Verfügung
stand. Auch die Fahrzeuge
wurden moderner. Dem alten
Vomag folgte die DDR- Ei-

genproduktion IFA - sogar
mit Anhänger (!) bis schließ-
lich die ungarischen Ikarus-
Fahrzeuge das Straßenbild
beherrschten. Inzwischen hat-
te Rodau eine neue Brücke
über den Steinigtsbach ge-
baut, so das nun nicht mehr
auf dem Dorfplatz umgekehrt
werden musste. Das Bushaus
steht noch. Es wurde etwas
umgebaut, neu gestrichen und
mit Pflaster umgeben. Nach-
dem nun alles prima ist, wird
es kaum noch genutzt, einige
Schüler brauchen es zwar,
aber zur Arbeit fährt kaum je-
mand von dort aus … Manch
Rodauer kann sich noch an
die Zeit der Busse erinnern.
Ach ja, der alte Schuppen
rechts der Baustelle, den
gibt´s auch nicht mehr. Die
Gemeinde errichtete dort eine
moderne Garage. Der dort Be-
schäftigte und auf dem Bild
erkennbare Junge ist Klaus
Enders vor ungefähr 70 (sieb-
zig) Jahren. U.S.

DerheutigeBushalteplatzinRodau.

Oktober 1968: Der Bau der neuen Bushal-
testellebeginnt.

Mai 1973: Der Bau der Mauer hinter dem
Buswartehaus zum ehemaligen Denkmal
beginnt. Die Hohldielen, die für die Abdec-
kungdesSteinigtsbachsgeplantwaren,wer-
denbeiseitegeräumt.

Februar 1974: Die neue Bus-
haltestelle.

Der alte Feuerwehrschup-
pen.
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ErinnerungeneinesPlauenerJungen

... Es blieb nun noch ein Raum
im Bauernhaus, der über dem
Backofen. In dieser Stube
wohnte die Klara. Ihn betrat
ich nicht. Sie war ein rassiges
Bauernmädel und zugleich
eine gute Partie. Bei dem
strengen, anspruchlosen Da-
sein der Familie und einem
grenzenlosen Fleiß hatten
wohl auch die Taler geheckt.
Diese Landwirte waren eben
stille, wohlhabende Bauers-
leute.
An einem Sonntag versam-
melten sich die Burschen und
Mädels vor dem Gasthof, um
zum Tanz nach dem nahelie-
genden Leubnitz zu gehen.
Die Klara trug ein quittengel-
bes, glanzseidenes Kleid. Sie
hatte den Sonntagvormittag
mitWaschenundPutzenzuge-
bracht und war in meinen Au-
gen eine Prinzessin gewor-
den. Es fällt mir heute auf,
dass es Jacken und Mäntel zu
dieser Zeit nicht gab. (Anm. d.
Red.: Es waren wohl Sommer-
tage, an denen der Schuljunge
seine Beobachtungen mach-
te.) Die Burschen werden auf
dem Heimweg in dunkler
Nacht für Schutz und Wärme
gesorgt haben. Die Klara hei-
ratete später einen Müller-
sohn, einen langen, eckigen
Vogtländer. Er war wohl einst

bei der Artillerie Soldat. Ihre
beiden Mädels bekamen die
klangvollen Namen Rona und
Hilda.
Das Tagewerk begann im
Dorf um 5 Uhr und endete mit
der Dämmerung. Man
brauchte keine Uhr. Die Kir-
chenglocken schwangen bis
zu den äußersten Feldern.Au-
ßerdem wusste man den Stand
derSonnezudeuten.
Anschließend an das Wohn-
haus und mit ihm verbunden
warderStall.Dawares immer
warm und feucht. 4 Kühe ras-
selten an ihren Ketten, ein
Kälbchen hatte ein Sonder-
ställchen. Stallhasen hüpften
überall herum und lebten von
den „Brosamen“, die von den
Krippen fielen. Die Kühe gin-
gen auch in den Gespannen.
Sie gaben also Milch und gin-
gen im Joch. Willig und stur
dienten sie ihrem Herrn. Nur
einesbestimmtensie,denFak-
tor Zeit. Wie die Perpendikel-
uhren halten sie sich an den
ureigenen Rhythmus. Da setzt
sich ein Bein vor das andere
und der Wagen holpert unge-
achtet der Hindernisse über
Stock und Stein, über die Lö-
cher und Steine der Dorfstra-
ße,wiedurchdiehartenLehm-
furchen der Feldraine. Damit
der Trott nicht gänzlich er-

um 1900 (III)
Das Leben in Rodau

Klaramit ihrenTöchternRona(li)undHilda(re).

So sah um 1900 ein Wagen mit eingespannten Kühen aus. Rein-
hard Kanz und seine Frau Klara in der Leubnitzer Straße wa-
ren wohl die letzten Rodauer Kleinbauern, die Kühe einspann-
ten. Das Foto entstand Anfang der 1950er Jahre.

lahmte, ge-
nügte es ab
und zu, mit
der Peitsche
zu wackeln.
Es dauerte
wohl eine
Stunde oder
länger, ehe
wir auf die
Wiesen und
Felder ka-
men.Eswur-
de nicht ge-
s p r o c h e n ,
mansaß,dös-

te und rumpelte. Zügel sind
dabei nicht nötig gewesen.
Indem man so in den Morgen
schaukelte, der Sonne entge-
gen, schweiften die Augen
über das Grün und Gelb, sa-
hen drüben ein Wäldchen und
da die Landstraße nach Stel-
zen und dahinten ging es über
denBergnachTobertitz.
Das Knarren des wackligen
Fuhrwerks störte die kleinen
Sänger nicht. „Da fliegt eine
Lerche hoch. Jetzt ist sie mit
ihremLied imblauenHimmel
verschwunden. Doch ihr Tril-
lern ist noch in den Lüften und
da findet sie das Auge wie-
der.” Mit dem frischen Mor-
genduft mischte sich ein süßer
Geruch, den Milchkühe aus-
strömen. Ein Stadtbub, der die
erwachende Natur nie erlebt,
der auch nie den seltsamen
Frieden empfand, wenn Fel-
der und Wälder wieder schla-
fen gehen, der die Abendson-
ne in glutrotem Schein erst-
mals am Rand der Welt in ein
rätselhaftes Unbekanntes sin-
kensieht, fälltvoneinemWun-
der in das andere. Ich sah die
Natur still werden, wenn wir

Die Naturgeschichte unserer
Bürgerschule war kümmer-
lich. Die Kornblumen waren
bekannt, doch die Freund-
schaft mit Kornraden, Wi-
cken, Kräutern und Gräsern
tat sich in Rodau auf. Alles
wurdemirderSchönheitSpie-
gel. „Morgenglanz der Ewig-
keit“wurdeOffenbarung.Wie
sich ein Hirtenbub unter ei-
nem blauen Sommerhimmel
so recht mit sich und der Welt
streckt, so durfte ich zufrieden
am Feldrain liegen. Die Ge-
treidehalme wiegten gegen
heitere Wölklein. Ich sah den
Faltern und Käfern nach, fühl-
tediewarmeErdeunddiesom-
merliche Würze der Kunele.
Die habe ich heute noch, wie
ein Vermächtnis, in der Nase.
Noch kein Fliegergebrumme
und Traktorengeknatter be-
tränkten diesen Frieden. Es
war auch, als stünde die Zeit
still. Fortsetzungfolgt B.M.

mit dem Klee nach Hause
schaukelten. „Nun ruhen alle
Wälder, Vieh, Menschen,
Städt u. Felder...“ singt Mat-
thias Claudius, ich lernte ihn
verstehen.
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Nicht nur die Felder, son-
dern auch die Wälder der
LPG sind zu bewirtschaf-
ten. Das geschieht teil-
weise in den Zwischenge-
nossenschaftlichen Ein-
richtungen Waldwirt-
schaft (ZEW), in die Ge-
nossenschaftsbauern de-
legiert werden, um diese
Waldarbeiten zu verrich-
ten. Foto: Harry Korn
aus der ZEW „Heinrich
Cotta“, Rodau / Ober-
pirk. B.M.

Ein guter Wald braucht
Pflege. Dies war früher
w i e h e u t e s o . A m
19.10.1974 berichtete die
Freie Presse über die Ar-
beiten im Wald wie folgt:

Am 15. November 1964 ver-
merkte Ortschronist Georg
Scheunert in der Ortschronik
den Beginn des konzentrier-

ten Straßenbaus in der Ge-
meinde. Im Bild die Schotte-
rung der Schönberger Straße.
B.M.

1964:DerStraßenbaubeginnt

1974:Waldarbeiten
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Was einst geschah

die Fälschung merkte, bayri-
sche Guldenstücke von
Zinn und Blei zu fer-
tigen. Beide sind
g e f ä n g l i c h
e i n g e z o-
gen, der
A p p a r a t
aber bis
jetzt noch
nicht er-
langt wor-
den.

1854: Falschmünzer in derSiebenhitz
In der Abgeschiedenheit des
kleinen Leubnitzer Ortsteiles
Siebenhitz machten sich einst
zwei handwerklich begabte
Männer ans Werk, um Falsch-
münzen herzustellen und wur-
den dabei erwischt. DerAppa-
rat zur Fälschung ist bis heute
nicht aufgetaucht. Am
14.11.1854 schrieb das
Dresdner Journal hierzu fol-
gendes.

Eine solche echte Münze wird
heute für ca. 200 € gehandelt!
B.M.

Preußischer Thaler, 1854:
Bayrische zwei

In der sogenannten Siebenhitz
bei Leubnitz, zwei Stunden von
Plauen, hat man in den Perso-
nen eines Schuhmachers und
eines Zimmermanns zwei
Falschmünzerertappt.Siehat-
ten es sich zur Aufgabe ge-
macht, neue preußische Tha-
ler, und als man im Publicum

Foto links: Teil einer Hand-
prägemaschine zur Fäl-
schung von Münzen.

Gulden-Münze, 1854:

Hinweis: Text in
Originalfassung.

„Die Gemeinde Fasendorf im
Voigtlande hat beschlossen,
ihre Kirmeß, da das Kirmes-
halten auf dem Lande zu kei-
nem nützlichen Zwecke führe,
und die Kirchweihe fast da-
durch mißbraucht werde, auf
immer aufzuheben und statt
des überflüssigen Kostenauf-

1844: Fasendorf will Kirmes
abschaffen

Einst wurde die Kirmes in den
Orten wie ein großes Volks-
fest gefeiert. 1844 drang die
Nachricht, dass Fasendorf die
Kirmes abschaffen will, bis
an den Rhein. Ein Karnevals-
volk, wie die Kölner konnten
das natürlich überhaupt nicht
verstehen und so berichtete
am 19.11.1844 die Kölnische
Zeitung hierüber wie folgt.

Voigtländische Gemüthlich-
keit. In meinem Krautacker
wurde ein ziemlich neuer Ta-
baksbeutel gefunden. Es ist zu
vermuthen,dassderEigenthü-
mer deselben mir mein ganzes
Kraut gestohlen hat. Der
rechtmäßige Eigenthümer
kannselbigenwiedererhalten.
FriedrichEndersinKürbitz

Plauen i.V., 2. November. Im
benachbarten Rodersdorf hat
in vergangener Nacht ein ver-
wegener Einbrecher sein Un-
wesen getrieben. Als der Bä-
ckermeister Windisch gegen 2
Uhr morgens in seine Back-
stube gehen wollte, stand er
plötzlich einem unbekannten
Mann gegenüber. Dieser
schlug ihm die Lampe aus der
Hand, worauf Windisch den
Unbekannten festhielt und mit
ihm ins Handgemenge geriet.
Dabei zog der Einbrecher das
Messer und brachte seinem
Gegner zwei Stiche in die Ar-
me und einen Stich in den Rü-
cken bei. Auf die Hilferufe der
Frau Windisch eilten einige
Nachbarn herbei. Inzwischen
hatte der Spitzbube leider ent-
fliehen können.
Wenige Tage später berichte-
ten mehrere sächsische Zeitun-
gen, dass man einen entflohe-
nen Sträfling, der im Gene-
sungsheim Roda untergebracht
war, nun wieder ergriff. Es han-
delt sich um den 28 Jahre alten
Ernst Paul Baum aus Langen-
wetzendorf, der wegen Stra-
ßenraubs zu 10 Jahren Zucht-
haus verurteilt war. Man geht
davon aus, dass er auch den
BäckermeisterWindisch in Ro-
dersdorf verletzt hat. B.M.

1874: Kürbitzer
nimmt es gelassen

1904: Überfall in
Rodersdorf

Im Herbst 1874 raubte man ei-
nemKürbitzerseineErnte.Hie-
raufhin veröffentlichte er am
10.11.1874imLeipzigerTage-
blattfolgendeAnzeige.

Das Riesaer Tageblatt berich-
tete am 09.11.1904 von einem
Überfall auf den Rodersdor-
fer Bäcker wie folgt.

Hinweis:TextinOriginalfassung.
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Wir gratulieren
zum Geburtstag...

13.11.Neumeister,Brigitte76.

26.11.Brüsch,Regina 81.

01.11.Stange,Brigitte 76.

09.11.Kanz,Annette 71.

20.11.Müller,Friedrich 87.

Rößnitz
06.11. Schmidt,Rosemarie91.

Schneckengrün
18.11.Michaelis,Erika 76.

24.11.Gunold,Monika 76.

11.11. Sachs,Reiner 71.

Leubnitz

09.11. Neumeister,Walfried74.

27.11.Walther,Erika 82.

17.11.Michaelis,Johanna 86.

03.11.Korn,Monika 79.

07.11.Seifert,Ria 71.
06.11.Bunzel,Petra 70.

21.11.Morgner,Reiner 75.

01.11.Zöphel,Günter 77.

14.11.Koch,Renate 93.

Demeusel

Rodau

08.11.Wild,Eberhard 80.

25.11. Fromader,Sieglinde83.

Wännster
Welcher vogtländische Begriff verbirgt sich unter diesen
Punkten?IndernächstenAusgabegibtesdieAuflösung.

sagt man zu einem armseligen kleinen Haus, kleinen Dorf,
kleiner Siedlung, manchmal auch zu einer kleinen Fabrik.

Auflösung vom letzten Monat:

Rätsel für Vogtländer

Klitsch

wandes milde Beiträge zu ge-
meinnützigen Zwecken zu ge-
ben.”
In Rodau verlegte man den
Kirmestermin im 17. Jahr-
hundert extra nach vorn, um
die Adventszeit würdig bege-
hen zu können. Damals
schrieb Pfarrer Wilhelm Klau-
bert als Begründung:
„ … weil die heilige Advents-
zeit in Christlicher Bußfertig-
keit soll Zugebracht werden,
gleichwohl aber Kirmeßen
ohne Tanzen Und andere Up-
pigkeit nicht abgehen“.
Heute wird die Kirmes nur
noch in einzelnen Orten als
Volksfest begangen, Tanzver-
anstaltungen haben sich aber
über alle Jahre bis heute er-
halten. Auch die Fasendorfer
feiern heute noch ihre Kir-
mes. B.M.

DieTagesdurch-
schnittstemperaturen
reichten von

Die Höchsttemperatur
am 08.10.2024 20°C.
Die Tiefsttemperatur
verzeichneten wir am
11. und 14.10.2024 mit
1°C . Die Durch-
schnittstemperaturen
lagen bei den Maxim-
umwerten bei 14,4°C
und bei den Minimum-
wertenbei6,7°C.

Imletzten Monat ermit-
telten wir in Rodau fol-
gendeTemperaturen.

Der Monatsdurch-
schnitt betrug 10,6°C.

Temperaturen
im Oktober
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B.M.

6,0°C am 11.10.2024 bis zu
15,0°C am 09.10.2024.
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08539 Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18 Tel.: 037431 - 869-0
Fax: 037431 - 869-29
E-Mail: post@rosenbach.de

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.www.rosenbach.de

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt Tel.:037431 - 33 32

Samstag / Sonntag bei Bereitschaft: 9 - 11 Uhr (Tageszeitung)

Mittwoch:

Montag:

Samstag:

Donnerstag:
Freitag:

Dienstag:
7.45 - 12.00 Uhr  /  16.00 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  /  13.30 - 19.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr
7.45 - 12.00 Uhr  / 13.30 - 18.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr
8.00 - 11.00 Uhr (gerade Woche)

7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr

7.30 - 12.00 Uhr

7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 1  .00 Uhr2
7.30 - 12.00 Uhr / 15.00 - 17.00 UhrDonnerstag:

Montag:

Freitag:

Mittwoch:
Dienstag:

Arztpraxis Frau Dipl.- Med. Heike Kaminke Tel.: 03741 -52 26 34

S p r e c h z e i t e n

Sprechzeit: nach telefonischer Vereinbarung
Behördenzentrum Forstbezirk Plauen Tel.: 0174/3379612
08523 Plauen, Europaratstraße 11

Forstrevier Mehltheuer - Revierleiter Herr Mathias Schmidt

Mittwoch:

Freitag:

Dienstag:

Donnerstag:

Montag: 09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen
09.  0 - 12.00 Uhr / 13.00 - 15.00 Uhr0
geschlossen ( )09.30 - 12.00 Uhr für die Anzeige von Sterbefällen

Termine außerhalb der Öffnungszeiten bitte mit den einzelnen Ämtern telefonisch vereinbaren.

Rettungsleitstelle Plauen

Montag, Dienstag und Donnerstag 19 - 7Uhr,

Mittwoch und Freitag ab 14 Uhr

sowie am Wochenende

Ärztlicher Notdienst
Tel.: 116117

Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl. www.kirche-rosenbach.de

Kontakt über Pfarrer Kreßler - Tel.: 037431-3267 oder Mobil: 0171-12 30 063

Schneckengrüner Str. 1 E-Mail: kg.rosenbach@kirche-rosenbach.de
Kirchgemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg:

E-Mail: pfarramt_syrau@t-online.de

Pfarramt: Tel.:037431 - 3554

Kirchgemeindehaus 08539 Rodau Schönberger Str. 1,

08539 Rosenbach/Vogtl., OT Leubnitz Fax:037431 - 88271

08523 Plauen, Gartenstraße 1

08539 Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz, Hauptstraße 1

und nach Vereinbarung

Sprechzeit des Bürgermeisters: Dienstag: 16:00 - 18:00 Uhr

Akute Notfälle: 112

8.00 - 12.00 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

8.00 - 12.00 Uhr

8 0 2.  0 - 1  .00 Uhr
9.00 - 13.00 Uhr / 15.00 - 18.00 Uhr

Montag:
Dienstag:

Freitag:
Donnerstag:
Mittwoch:

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein Tel.: 037431 -867 629
08539 Leubnitz, Hauptstraße 38

werden. Die Straße Rodau -
Tobertitz wurde bereits un-
terquert. Es folgen die Unter-
querungen der Straße Rodau

M i t g r o ß e r
Technik wer-
den derzeit im
offenen Gra-
benbau zwei
Kabelgräben
für die Strom-
trasse Südost-
link in der Ge-
markung Ro-
dau ausgeho-
ben. In die Ka-
b e l g r ä b e n
kommen erst
e i n m a l
Schutzrohre,
in die später
durch die Fir-
ma 50Hertz
die Stromka-
bel gezogen

DieneueStromtrasse

- Rößnitz und des Rosenba-
ches, später die Straße nach
Leubnitz.
Das Kabel soll bis Ende 2026

komplett liegen
und ab 2027 der
Strom fließen.
B.M.

Montag

Montag

Montag

Dienstag

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

Mittwoch

Donnerstag

Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Freitag

Freitag

Freitag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Sonntag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

45. KW

46. KW

4 . KW7

48. KW

Samstag

9.00 Gottesdienst in der Kirche
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Volkstrauertag

Buß- und Bettag

10.00 Gedenkveranstaltung

Totensonntag

Martinstag

Allerheiligen

Kirchweih in Rodau

10.30 Gottesdienst in der Kirche

Restabfall

Restabfall

B
I
O Biotonne

Blaue TonnePap
ie
r

Gelbe SäckeWert-stoffe Wert-

stoffe

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 Männerchor Singstunde

20.00 MännerchorVorstandssitzung

18.00 Männerchor Weihnachtsfeier
in Mühltroff


